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Aern. XX. eidgenössisches Sängerfest
am 8., 9. und 10. Juli 1899.

Rangordnung und Preisverteilung.
Abteilung Volksgesang.

Erste Kategorie.
Lorbeerkränze.- I. Frohsinn Küßnacht bei Zürich 7 Punkte.

2. Sängerbund Wetzikon 7 ht Punkte. 3. a) Männerchor „Liederkranz"
Außersihl-Zürich 7 H2 Punkte; b) Sängerbund Thalweil 7he Punkte.
4. Männerchor Jnterlacken 7 ht P. 5. a) Männerchor Stäfa 8 P.;
b) Frohsinn Langnau a. A. 8 P. 6. u.) Männerchor Eintracht Düben-
dors 8 ht P.; b) Männerchor Oerlikon 8 ht P.; o) Männerchor Pfäf-
fikon 8 ht P. 7. Männerchor Rüti 9 he P. 8. Männerchor Wollis-
Hosen 9 ht P. 9. a) Union Neuveville 10 P.; b) Männerchor Männe-
dorf 10 P. 10. Männerchor Concordia Genf 10 ht P.

Eichen kränze: II. Liederkranz am Vachtel 7 ht P. 12. a)

Männerchor Frohsinn Tvß 12 he P.; b) Harmonie Locle 11 h's Punkte.
13. Männerchor Eintracht Clarens-Montreux 12 he P. 14. UxaUtá
äos travaillours Kontier 13 Punkte. 15. Mänuerchor am Zürichberg
13 ht Punkte.

Zweite Kategorie.
Lorbeerkränze: 1. Studentengesangvcrein Zürich 7 ht Punkte.

2> Sängerbund Uster 7 ht Punkte. 3. Liederkranz Vurgdorf 8 Punkte.
4. Helvetia Zürich 8 ht Punkte. 5. Männerchor Enge (Zürich) 8 ^'2 P.
6. a) Mänuergesangverein Zosingen 8H1P.; b) Liederkranz Neumünster
8 ht P.; e) Männerchor Arbon 8 ht P.; ä) Frohsinn Winterthur 8 ht P.
7. Sängerbund am Albis 9 P. 8. a) Frohsinn Lausanne 9 ht P.; b)

Ligia Grischa 9 ht P. 9. Männerchor Napperswhl 9 H2 P. ; b) Männer-
chor Ölten 9 H2 P. 10. Männerchor Thun 10 P. 11. a) Männerchor
Wiedikon 10ht P.; b) Männerchor Langenthal 10ht P.; 0) Männer-
chor Wald 10ht P. 12. a) Harmonie Herisau 10H2 P.; d) 8ooivtá

àoralo Vovez: 10 H2 P.; e) Eintracht Wädensweil 10 H2 P.; ä) Froh-
sinn Zürich 10H2 P.

Eichen kränze I: 13. Harmonie Viel 10 ht Punkte. 14. a)

Männerchor Liestal IIP.; b) Männerchor Baden 11 P.; 0) Concordia

Basel II P. 15. n) Concordia Wil 11 ht P.; b) Liederkranz Sissach

II ht P. 16. a) Männcrchor Unterstraß 11 hs P.; b) Obosur à
illpos Nontranx IIH2 P.; o) Concordia Chaux-de-Fonds IIH2 P. 17.

a.) Liederkranz St. Gallen II ht P.; b) Männerchor Gelterkinden 11ht
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Punkte. 18. Frohsinn Neuenburg 12 P. 19. à) Männerchor Frauen-

seid 12 44 P.; b) Männerchor Ennenda 12^/4 P. 19 Frohsinn Vevey

12^/4 P. 21. Männerchor Herzogenbuchsee 13 P. 22. Männerchor

Altstetten (Zürich) 13'/^ P- 23. a) Männerchor Gais 13P.; b)

Männerchor Riesbach 13 4 s P. 24. Männerchor Schwanden 14 P.

Eichen krän ze II: 25 Männerchor Richtersweil 14 > Punkte.

29. Männerchor Breite Basel 14 42 P. 27. a) Männerchor Karlisten

Binningen 15 P.; b) U'Orxluzon ào Lausanne 15 P. 28. a) Männer-

chor Murten 15^/4 P.; b) Concordia Zürich 15P. 29. Sänger-

verein Horgen 16 > P. 30. Liederkranz Genf 17 P.

II. Abteilung Kunstgcsang

Vorzügliche Leistungen.
Lorbeerkränze: 1. Preis Liedertafel Viel mit 7^/4 Punkten-

2. Preis Männerchor Chur und Männerchor Luzern je mit 9 Punkten.

3. Preis Männerchvr Außersihl und Männerchor Solothurn je mit

10 44 P. 4. Preis Männerchor Basel mit 10 4e P. Im ganzen 6

Lorbeerkränze.

Gute Leistungen.
Eichenkränze: 1. Preis Sooiào à Lìmnt ào la ville àe I'ri-

bonrA und Männerchor Schaffhausen je mit 12^4 Punkten. 2. Preis

Union obornl àe Lausanne mit 13 P. 3. Preis Liederkranz Basel mit

14^/4 P. 4. Preis Männerchvr Winterthur nnt 16 P. Im ganzen

5 Eichenkränzc.

Genügende Leistungen.
Ohne Kranz:. Union eborale ele Ua Llmux-àe-I'onels mit 20^

Punkten^ Weichheit im Rang war Reihenfolge des Auftretens

maßgebend.

Namens des Kampfgerichtes für leichten Volksgesang hielt Herr

Chr. Schichder als Präsident die Ansprache. Seine Mahnung, die wirk-

lieh guten und im Volke allgemein beliebten Volkslieder auswendig
zu lernen, damit die Urteile, der Volksgesang sei im Abnehmen begriffen,

verschwinden, verdient überall Beachtung. Präsident des Kampsgerichtes

II. Kategorie war Herr Lochbrunuer in Zürich. Es war ein schweres

Amt, die 50 Vereine zu beurteilen. Ob die Neuerung, weniger Lorbeer-

kränze und dafür zweierlei Eichenkränze auszuteilen, eine gute ist, lassen

wir dahingestellt.

Der Präsident des Kampfgerichtes für den Kunstgesang. Herr G.

Arnold, konstatiert, daß Hervorragendes geleistet wurde. Er warnt vor

allzu großer Kraftentfaltung seitens der Chöre.
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Die „freien Vorträge" der Kunstgefangvereine.
IV. Kategorie.

Die großen Kunstgesangvereine traten allerdings nicht wettsingend

auf, und doch war es ein Wettsingen. Es machte sich im Publikum und

ganz besonders in den Tagesblättern eine Art Kampfgericht und Kampf'
entscheid bemerkbar, die wir nicht hindern können, die aber entschieden

wenig nützen.

Es haben alle 8 Vereine hohe Ehre eingelegt und dürfen den

offenen, ehrlichen Kampf wagen zu ihrem eigenen Vorteil. Mit dem

obligatorischen Stundenchor vor. und dann zeigt es sich, wo das wahre

Können am Höchsten tront!
(„Schweiz. Zeitschrift für Gesang und Musik". Nr. 16.)

Plauderstündchen.
(Gespräch.)

Senior: Grüß Gott! Grüß Gott, mein lieber Nachbar! Zwar Hütte
ich bald geglaubt, unsere Nachbarschaft sei in die Ferne gerückt, warum hast du
dich so lange nicht sehen lassen?

Junior: Ich wäre schon längst gekommen, weil du mir aber das letzte

Mal mit dem Straßenpfahl gewunken hast, habe ich alles bleiben lassen.

S. Was sagst du von einem Straßenpfahl? Nicht, daß ich wüßte.

I. Aber ich. Und eben will ich dir danken für diesen Wink. Weißt,
du hast mir gesagt, man solle seine Anliegen nicht jedem Hagstecken klagen. Sonst
wäre ich gekommen und Hütte dir geklagt von Kopfschmerzen, Gliederreißen, Herz-
klopfen und vielen anderen Weh, hervorgetrieben durch das nahende
Examen.

S. Also! Hab ich doch recht gedacht. Als die Frau fragte: „Warum
kommt denn der Arthur so lange nicht mehr?" habe ich ihr gesagt: Der hat
jetzt keine Zeit. Der springt im Zimmer auf und ab, repetiert und korregiert.
Er wünscht sich zwei Zungen zum Inspirieren, und es soll keine Minute in der

Schule verloren gehen.

I. Genau so war's.
S. Das habe ich auch erfahren. Das erste Examen —. Was mit ihm

nicht alles in Beziehung gebracht wird: Urteil des Inspektors, des Schnlrates,
der Eltern und der Schüler. Man will schließen, ob man ja den rechten Beruf
gewählt habe.

I. Ja, man ist fast wie im Fieber. Nicht einmal im Schlaf hat man
die gewöhnliche Ruhe. Und doch richtet man nicht mehr aus, als an anderen

Tagen. Man grämt sich über die Unwissenheit der Schüler. Man eilt und

erreicht nichts; man zielt und trifft nichts. Ja! Gerne hätte ich dich besucht,

wäre mir nicht genannter Pfahl im Wege gestanden.
S. Jetzt verurteilst du, daß ich an jener gefährlichen Stelle Barriere

gezogen?

I. Das ist keine Frage. Neben den verbotenen Baum hast du ja auch

den Baum des Lebens gesetzt. Hast ja gesagt, wo Trost und Hilfe zu finden sei.

S. Alles mit Gott und wir sind nie allein. Haben wir den zum Freunde,
so geht es immer zu zweien, und es geht leicht.
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